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meinschaft Hier können wir zur V erant-
wortung dem Kameraden gegenüber
erziehen Jeder soll m seiner Art geachtet
w erden Der Begabtere stellt seme Fahig-
keiten bewußt in den Dienst des Schwachem

\\ ir erziehen zu emer hohen
Berufsauffassung, die darin besteht, mehr
dienen als verdienen zu wollen Jeder Beruf

ist ehrbar und fordert unsere Achtung

Seine besondere Aufmerksamkeit
w endet der Papst dem Bauern zu, der sich

ja um das Leben der Geschöpfe Gottes,
der Tiere und Pflanzen, kümmert und
daher eine besondere Sendung erhalten
hat, der aber heute von den andern
Erwerbszweigen verdrangt zu werden
droht Es ist Aufgabe der Schule, Freude
an der Natur und Achtung vor der
Landwirtschaft zu wecken — Die Kinder sollen
das Privateigentum schätzen lernen und
aus edlen Beweggründen sparen In
diesem Zusammenhang wird auch das

Problem der sozialen Unterschiede zwischen
den einzelnen Familien zur Sprache kommen

Unser Blick wird aber über die Gemeinschaft

von Familie und Schule hmaus-
schweifen und die Gemeinschaft aller
Menschen, die Gemeinschaft der V olker
erahnen Zeitungen, Radio und
Fernsehen bieten unsem Kindern taglich eine
Überfülle von Eindrucken und Kennt
nissen über andere Lander und Leute
Die rasche Uberwindung der Distanzen

ermöglicht weltweite Hilfe \\ ir werden
den Schulern vor Augen fuhren, daß es

aus dem Gesichtspunkt der christlichen
Nächstenliebe notwendig ist, wenn
wohlhabende Volker weniger entwickelten
helfen Und hier wartet unser noch eine
besonders aktuelle Aufgabe die Achtung
zu wecken vor dem ausländischen
Mitmenschen in der Schweiz und seiner
Arbeit MB

Tessin Die Tätigkeit unserer Sektion

(Federazione Docenti Ticinesi) war m
diesen Monaten vor allem der
Zusammenarbeit mit den Schulbehorden
gewidmet, um die drangenden Schulprobleme

des Augenblicks wirksamer zu
losen V or allem herrscht auch im Tessm

ein bedenklicher Lehrermangel aufallen
Stufen W ahrend man jedoch fur die
Sekundärschulen die Lehrkräfte einfach

aus dem Primarlehrerstande holt, bleiben

natürlich am Ende an den Primarschulen

zuviele Stellen unbesetzt Unter
dem Zwang dieser Lage nahm man dieses

Jahr Zuflucht zu italienischen Lehr¬

kräften und vertraute ihnen ungefähr
7 Prozent der öffentlichen Elementarschulen

des Kantons an \\ enn auch
selbstverständlich bessere Losungen
gefunden werden müssen, so ist doch der
Eifer anzuerkennen, den die Lehrkräfte
beweisen, die aus dem Auslande kamen
Ein bemerkenswertes Problem, das die

ganze öffentliche Meinung erregt hat,
betrifft die einstämmige Schule fur alle
Schuler und Schulerinnen zwischen 12

bis 15 Jahren Bis jetzt gibt es fur diese

mehrere Schultypen, nämlich die höheren

Volksschulen (Scuole maggion) und
die Fortbildungsschulen (gewerbliche,
kaufmannische und landw lrtschaftliche),
die fur jene Knaben bestimmt sind, die
einen Beruf lernen oder bescheidene
Posten versehen wollen, dann die G\m-
nasien fur jene, die ihre Studien fortsetzen

wollen, die Vorbereitungskurse fur
jene die 14 Jahre alt geworden sind und
am Ende der hohem Volksschule (scuole

maggiori) stehen und die Absicht haben,
in die Mittelschule zu treten, besonders

ms Lehrerseminar
Die FDT beschäftigte sich in den von ihr
organisierten, ergebnisreichen
Studientagungen besonders stark mit dieser letzten

großen Frage Eine solche Aufgabe
laßt sich nur durchfuhren, wenn man das

Ziel verfolgt allen eine gleiche Schuh or-
bildung sicherzustellen und mit Hilfe
einer geeigneten Berufsberatung die
begabteren Schuler vom Lande fur jene
Berufe zu rekrutieren, m denen es dem
Lande spurbar an Anwärtern fehlt Fur
den Augenblick bricht sich das Bestreben

Bahn, die Volksschule mittels neuer ge-
setzlicherBestimmungen zu forcieren und
so den Ubergang von der einen Schule

zurandern zu begünstigen Diese V erstarkung

der V olksschule bringt jedoch nicht

wenige und nicht leichte Probleme mit
sich, die gelost werden müssen, nicht
zuletzt jenes der Reform der Lehrplane fur
alle Schulstufen g m

Mitteilungen

Redaktionelles

Die nächste Nummer vom 1 Juni wird
eine Fuhrung zur und durch die Expo

mit Planen und Vorschlagen fur
Schulklassen bieten Die < Schweizer Schule >

schickte eigens einen Mitarbeiter nach
Lausanne, damit er solche Vorschlage
ausarbeite

«Zum Tag des guten Willens»
18. Mai 1964

Das bekannte Heft erscheint zum 36

Male Als Patronatskommission zeichnet
die Schweiz Gesellschaft fur die
Vereinten Nationen Die Schrift wird emp
fohlen vom Schweizerischen Lehrerverein,

\om Katholischen Lehren erem
der Schweiz, vom Verein katholischer
Lehrerinnen der Schweiz, vom
Schweizerischen Lehrermnenverein und dem
Bund Schweizerischer Frauenvereme
Das diesjährige Heft behandelt die

Gastfreundschaft \\ le haben wir in der
Schweiz unsere Gastarbeiter aufgenom
men7 Was gehört zum guten Ton'* Wro

lernt man feine Sitten 7 Ein interessanter
W ettbewerb zeigt, daß die Grußformen
nicht uberall gLich sind Geschickt aus

gewählte Photos bereichern die spannenden

Kurzbeitrage, die Schuler aller
Altersstufen zum Nachdenken anleiten
können Die Kinder sollen erfahren, daß

die Gastfreundschaft eine erstrebenswerte

und notwendige Tugend des

einzelnen Menschen wie jeder Gemeinschaft

ist
Diese Aufgabe wird durch das vorliegende

ausgezeichnet redigierte Heft
erleichtert Es kann als Klassenlekture

verw endet werden Preis des Heftes

20 Rp Probenummern sind bei Hrn Dr
H Albisser, Auf Musegg 5, Luzern, zu
beziehen psz

Schulfunksendungen

Erstes Datum Morgensendung (10 20-
10 50 Uhr)
Zweites Datum Wiederholung am
Nachmittag (14 30-15 00 Uhr)
3 Juni/12 Juni Wanderung im Nationalpark

Whlly Gamper, Stafa, macht die
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jungen Zuhörer mit dem Wesen des

Nationalparks und dem dahinterstehenden

Naturschutzgedanken bekannt und

vertraut Lebendige Gespräche sollen

echte Nationalparkatmosphare vermitteln

und bestehende falsche Vorstellungen

korrigieren Die Sendung will ein
bescheidenes Gegengewacht zum bloßen
Nützlichkeitsdenken mancher Jugend-
lichen bilden Vom 6 Schuljahr an

4 Jum/io Juni: Kornmarkt in teurer Zeii
Im Hörspiel von Christian Lerch, Bern,
wird der Kornumsatz zu Beginn des 18

Jahrhunderts dargestellt Die Y erab-

reichung von Getreide an eine Mittellose

zeigt die bernische staatliche Organisation

des Getreidemarktes Am Beispiel
eines privaten Verkaufs lassen sich die

Zeiterscheinung des Wuchers und die

Gegenmaßnahmen zu dessen Verhinderung

ei kennen Vom 6 Schuljahr an
W Walsei

Kaderkurs
für katholische Filmarbeit

vom 19. bis 25 Juli 1964 im
Institut Fatima, Wangs bei Sargans sg

Veranstaltet von der Katholischen Ai-
beitsgememschaft fur Filmkulturelle
Bestrebungen

Kursprogramm

Sonntag, 19. Juli 1964

1700 Einfuhrung ZielundArbeitsweise
des Kurses

17 15 Der Film in unseier Zeit
(S Gneger, München)

Montag, 20 Juli 1964

08.45 Film als Technik (R Lerf, Zurich)
16.30 Film als Ware (H Stalder Zurich)

Dienstag 21. Juli 1964

08.45 und 16 30 Filmische Sprache 1

(J Feusi)

Übungen im Anaivsieien von
Filmen

Mittwoch, 22 Juli 1964
08 45 und 16 30 Filmische Sprache II

fj Feusi)

Donnerstag, 23 Juli 1964

08.45 Wirkungsweise und Wirkungen des

Films (Dr Zochbauer, Salzburg)
Stars, Manager und Fans

(Dr. Zochbauer)

16.30 Die weltanschauliche, sittliche und ei-
Ziehensche Bewertung ion Filmen

(Dr S Bamberger, Zurich)

Fieitag, 24 Juli 1964
08 45 Praxis unserer Filmaibeit I

1 Filmerziehung in den Veieinen

(Dr. Zochbauer)
16 30 2 EinsatzionFilmenbeidei Bildungs¬

arbeit in den Vereinen

(Filmkreis Zurich;

Samstag, 25 Juli 1964

08 45 Praxis unserer Filmarbeit II
3 Kegatwe undpositne Möglichkeiten

unseres Eimtirkens auf das Filmprogramm

in den Kinos Zensur (E Y ogt
Luzern), Christliche Filmkreise
Kurzreferate über das Schaffen

der einzelnen Filmkreise)
4 Zusammenarbeit auf katholischer

Ebene und mit anderen Oigamsationen

- Aussprache
Kritische Aussprache ubei che

Tagung

Vortrage jeweils mit Lichtbildern und
Filmen

Tagesplan

Gelegenheit zum Besuch dei heiligen

Messe

0800 M01 genessen
08 40 Biidmeditation

anschließend Kursarbeit
1200 Mittagessen

anschließend zur freien Y ei i ugung
der Teilnehmer

16 30 Kursarbeit
18 30 Nachtessen

20 00 FilmvorfuhrungmitFilmgespiach
m kleinen Gi uppen oder Gesellige
Runde

Kwsleitung Josef Feusi, Seminarlehrer

Sagenmatt, Schvv^z (Piasident dei
Katholischen Arbeitsgemeinschaft fui
filmkulturelle Bestrebungen)

Kurssekretariat Franz Ulrich, 9 nie
St-Michel, Fribourg (Aktuar der Katholischen

Arbeitsgemeinschaft fur filmkulturelle

Bestrebungen

Kurskosten (für Pension, Kursmatei lal und
Anteil an die Kurskosten): Fr 130- Dei

Betrag ist gleichzeitig mit der Anmeldung
zu überweisen auf das Postscheckkonto

VII 166 des Generalsekretariates SKY Y

Luzern
Die Teilnehmeizahl ist beschiankt

Anmeldungen sind zu richten (bis spätestens

15 Juni) an das Generalsekretariat

SKW. Habsburgerstraße 44, Luzern
(YTorherige Y ollbesetzung \ orbehalten)

Institut Catholique de Paris -
Cours Universitaires d'Ete

ir Juillet - 29 Juillet 1964

L'Institut Catholique et le Comite
Catholique des Amities fran^aises dans le
Monde orgamsent du Ier juillet au 29

juillet une session de langue, htterature
et civilisation frangaises poui les etran-
gers, professeurs etudiants - ages de 17

ans au moms - et generalement tous

ceux qui desirent s'mitier a la cultuie et
a la vie frangaises amsi qu'a la pensee
catholique en France Cette session a

poui theme «Connaissance de la France»

et se tient a l'Institut Catholique 21 nie
d' Assas, Paris-A Ie

Ces cours ont rassemble a la derniere
session, 1200 professeurs et etudiants de

65 pavs differents
Le programme comporte 17 cours de

langue franchise dont un couis de pei-
fectionnement reserve au\ piofesaeurs
de Langue frangaise a Fetrangei. 5 cours
de traduction et une serie de cours de

civ llisationsurla France d'aujourd'hui
Le programme comporte egalement des

v isites guidees et des excui sions plusieui s

fois par semaine, dans Paris et hors Pai is:
Ile-de-France. Noimandie Tourame,
Champagne ainsi que des peleimages a

Chartres et a Lisieux
A la lin de la session les etudiants qui
auront subi avec succes les epreuves des

examens receviont un diplome d etudes

frangaises ou un diplome de langue
frangaise ou un ceitihcat de traduction,
suiv ant les coins qu'ils auront suiv is C es

examens sont facultatifs
Les inscriptions doivent etie puses pai
coriespondance avant le 10 jum 1964

Ln ceitihcat d'admission sera envove
aux etudiants insciits, poui leui per-
mettie d'obtenir une reduction de 30%
sur les themins de fer frangais
Un logement poui 1 a egalement leur
etie assure s'ils en font la demande

avant le lojuin
Ypies le iojuin, les mscnptions poui les

cours et poui le logement seront regues
dans la limite des places disponibles
Priere d adressei toute demande de len-
seignemenls a M le Directeui des Cours

Lniv ersitaires d'Ete 23 lue du Cherehe-

Midi Pans-6e Jomdre un coupon-
teponse international pour la leponse et
l'envoi du progiamme
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Lehrgang für Bücherkunde

Fernkurs 15.Mai 1964 bis 15.November
1965-

Buch und Schrifttum, Werk der
Katholischen Aktion Österreichs, Wien I,
Stephansplatz 3/IH.

Die Katholiken, die in der pluralistischen
Gesellschaftsordnung nicht nur bestehen,
sondern in einem echten Sinn präsent, ja
missionarisch werden sollen, müssen die

Weltbilder, die Weltanschauungen,
denen sie begegnen, kennen, sich mit ihnen
auseinandersetzen. Sie müssen aber noch
mehr das eigene, durch die Heilsbotschaft

bestimmte Dasein in Kirche und
Welt immer tiefer zu verstehen suchen.

Vieles laßt sich mit einiger Sicherheit aus

der zeitgenossischen Literatur erfahren.
Die Katholiken \on heute müssen nicht
nur rundfunk-, fernseh-, film- und
pressemündig sein, sondern vor allem bjuch-

mundig.

Buckmündig sein heißt:

nicht nur buchkundig sein, also
informiert über die Bucher der Weltliteratur
aufden verschiedenen Gebieten, sondern
auch: sich ein sicheres Urteil über Bucher
bilden können.

Wie?
Der Aujbau des Lehrganges fur Bucherkunde

ist so, daß die notwendigen
Einsichten und Impulse vermittelt werden
durch die
1. Regelmäßigen Zusendungen von
Studienmaterial:

a) Skripten, Untersuchungen, Skizzen.

b) Dokumentation.
c) Lesemappen fur Advent, Weihnachten

usw.

d) Auswahl bester Bucher fur Kinder,
Jugendliche. Erwachsene.

e) Die Zeit im Buch, monatlich erscheinende

Besprechungszeitschrift.
2. Werkzvocken

Termin und Ort der diesjährigen
Werkwoche : 25. Juli abends bis 1. August
mittags, im Bildungshaus St. Hippolyt in
St. Polten.
.Aus der Thematik der heurigen Werknoche:

Technik und Kunst des Lesens. — Die
Lektüre unsererJugendlichen unter dem

Gesichtspunkt des Kennenlernens der

Entwicklungslander und der
Volkerverständigung. - Probleme des Jugendlesens

in den Entwicklungsländern. -
Was ist christliche Dichtung (nach dem

heutigen Stand der Diskussion und erläutert

an vielen Beispielen) - Die Rolle
der Dichtung in der Erwachsenenbildung.

Wer?

Eingeladen sind vor allem Lehrer,
Erzieher, Bibliothekare, Buchhändler,
Verleger, Lektoren, Priester.

Die Teilnehmer verpflichten sich, den
Kurs während seiner ganzen Dauer vom
15. Mai 1964 bis 15. November 1965
mitzumachen.

Kosten:

Durch einen monatlichen Regiebeitrag
von sFr. 5.— sind die Kosten des Kurses

gedeckt. Damit haben Sie Anspruch auf
Zusendung der Skripten und Behelfe

(inkl. Porto), Abonnement <Die Zeit im
Buch Teilnahme an den Werkwochen
(exkl. Pensionspreis).

Melden Sie sich an!

beim Sekretariat < Lehrgang fur Bucher-

kunde>, Wien I, Stephansplatz 3/III.

Religionspädagogische
Ferienkurse in Donauwörth

Der vom 27. bis 31. Juli 1964 stattfindende

religionspadagogische Kurs für Lehrkräfte
aller Schulgattungen (Geistliche, Lehrer,
Lehrerinnen, Katecheten und Katechetinnen)

steht unter dem Leitgedanken
Eucharistiekatechese und Meßopfererziehung.
< Eucharistiekatechese nach dem neuen
Glaubensbuch >, Pralat Dr. H. Fischer,
München; <Eucharistische Erziehung
vom Bibelunterricht aus >, Prof. H. Hil-
ger, Aachen; <Das heilige Meßopfer in
religionspadagogischer Sicht >, Pralat Dr.
W. Haerten, Aachen; <Leibhafte
Mitfeier der Eucharistie - vergessene Schatze

liturgischer Formen, ausgewertet fur die

Gestaltung der Kindermesse), Prof. Dr.
A. Arens, Trier; <Eucharistische Erziehung

der 10- bis i6jahrigen>, Domkapi-
tular F. Bauer und Katechetin G. Wimmer,

München; <Meßkatechese und
Meßgestaltung in der Grundschule),
Rektor G. Weber,Jülich: < Singen, beten,
schweigen — Gebet- und Gesangbucher
in der Kindermesse), J. Quadflieg,
Waldrach; < Bedeutung des Konzils
fur die Liturgie), WeihbischofDr. J. Zim¬

mermann, Augsburg; kunst- und
kulturgeschichtliche Fahrt.
Der ebenfalls in den Sommerferien in
Donauworth veranstaltete pädagogische

Weiterbildungskurs fur Lehrerinnen und
Lehrer an Volksschulen findet vom 3. bis

7. August 1964 statt.
Interessenten an diesen beiden Kursen
erhalten ein ausfuhrliches Programm mit
den Einzelheiten über Anmeldung,
Teilnahmegebuhr, Unterkunft usw. auf
Anforderung von Direktor Max Auer, Cas-

sianeum, 885 Donauworth.

Werkwoche des
Pro Juventute-Freizeitdienstes
5. bis 11. Juli 1964

im Volksbildungsheim Herzberg Asp.

Zu dieser fröhlichen Ferienwoche sind

Kindergärtnerinnen, Lehrer und
Erzieher, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

aus Kinder- und Jugendheimen und
auch Leiter von Jugendgruppen
eingeladen.

Vier Arbeitsgruppen: Stoffpuppen und
Stofftiere — Metall- und Emailarbeiten -
Batik und andere Farbetechniken —

Fotographie, Aufnahmetechnik und
Laborarbeiten.

Wir empfehlen möglichst baldige
Anmeldung. da die Nachfrage immer sehr

groß ist und die Teilnehmerzahl aus

kurstechnischen Gründen beschrankt
bleiben muß.

Kursdauer:

Sonntagabend, 5. Juli, bis Samstag, 11.

Juli, Mittagessen.
Nähere Angaben über Zeit und
Ausrüstung erhalten die Angemeldeten mit
der Aufnahmebestatigung spätestens
Ende Juni.

Kurskosten:

Fr. 90.— inklusive Unterkunft und
Verpflegung. Die Materialkosten werden

extra verrechnet. Mitarbeiter aus Kinder-

und Jugendheimen erhalten einen

Beitrag aus dem ProJuventute-Fonds fur
Weiterbildung. Auskunft durch Pro

Juventute Freizeitdienst.

Anmeldung:

bis spätestens 15. Juni 1964 an den Pro
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Juventute Freizeitdienst, Postfach
Zurich 22.

Auf der Anmeldung ist anzugeben,
welche Arbeitsgruppe in zweiter Linie in
Frage kommt, falls die bevorzugte Gruppe

bereits besetzt wäre.
Pro Juventute Freizeitdienst Zürich 22.

Institut für Pädagogik,
Heilpädagogik und angewandte
Psychologie an der Universität
Freiburg

Pädagogisch-psychologische Examina zur
Erlangung des Sekundarlehrerpatentes

Aschwanden Alois, Oberschwand, Seelis-

berg UR; Buck Tade, Bäckerei, Klein-
wangen LU; Dornseifer Sr. Matthia,
Institut St. Joseph, Ilanz GR; Gadient
Lorenz, Platz 1, Trimmis GR; Muller Peter.

Lilahaus, Nafels GL; Oesch Franz, Ka-
ferholzstr. 211. Zurich; Ostermayer
Verena, Zug-Zugerberg: Vogt Johann, Balzers

FL.

Hilfsschullehreidiplom:

Casutt Milla, Hotel Bahnhof, Ilanz GR;
Dietsche Sr. M. Danielle, Kloster, Baldegg

LU; Feger Doris, Wesemlinhohe-

weg 13, Luzern; Fischer Elisabeth, zur
Mühle, Großwangen LU; Livers Sr. Giu-
litta, St.-Josefs-Heim, Bremgarten AG;
Stoffel Sr. Gonzaga. St-Ursule, Brig VS.

Wanderung
durch den Nationalpark

13. bis 18. Juli 1964, unter Fuhrung von
B. Bezzola, Bergführer, Zernez.

Pauschalpreis pro Person: ab Luzern/Zug/
Zürich: Fr. 20g.-.

Ermäßigungen: ab Zernez fur Teilnehmer,

die das Auto benützen Fr. 20.-
Kinder 8 -12 Jahre Fr. 40.-
Kinder 12—ißjahre Fr. 15.—

13. Juli, Montag: Bahnfahrt nach Zernez

im Laufe des Vormittages. Ankunft in
Zernez am frühen Nachmittag, Bezug
der Hotels, anschließend Orientierung
durch die beiden Fuhrer über das

Tourenprogramm. Nachtessen und
Übernachten in Zernez.

14. Juli, Dienstag: Ganztägiger Ausflug

zur Cluozza-Hutte und über den Paß

Murter hinunter nach Praspol. Ruckfahrt

mit Postauto nach Zernez. Dieses

Gebiet zeichnet sich aus durch eine

einzigartige Alpenflora. Überall treffen Sie

Wild an wie Gemsen. Murmeltiere,
Hirsche usw.

15. Juli. Mittwoch: Ganztägiger Ausflug
ins Gebiet des Munt La Schera. Per

Postauto fahren wir zum Wegerhaus
Buffalora. alsdann Aufstieg zur Alp Buf-
falora und Wanderung zum Munt La
Schera. Abstieg über die Alp La Schera

nach II Fuorn und Ruckfahrt mit Postauto

nach Zernez.
16. Juli, Donnerstag: Wir beobachten
das Wild. Tagwache 03.00 Uhr. Ruckkehr

zum Hotel zirka 08.30 Uhr. Ganzer

Tag zur freien Verfugung. Fakultativer
Nachmittagsausflug auf altem Feldweg
dem Inn entlang nach Guarcia, einem
der schönsten und besterhaltenen Enga-
diner Dorfer.

17. Juli,Freitag: Bahnfahrt nach S-chanf
und Wanderung ins Val Trupchun.
Einzigartige Wildbeobachtungen. namentlich

Hiische und Gemsen. Ruckfahrt mit
Bahn nach Zernez.
18. Juli, Samstag: Vormittag zur freien

Verfugung. Nach dem Mittagessen
Ruckfahrt.
Die Touren stehen unter der Leitung von
bewahrten und gebietskundigen Berg-
fuhrern. Die Wanderungen sind leicht

bis mittelschwer und so ausgesucht, daß

auch Kindel ab 10 Jahren sämtliche
Touren bewältigen können. Man
benotigt unbedingt Bergschuhe, Rucksack
und e\entuell einen Bergstock. Ein
Feldstecherund fur Bildjagei ein Fotoapparat
sind sehr emplohlen.

Im Pauschalpreis sind inbegnjjen:

- Bahnfahrt 2. Klasse bis Zernez.

- Volle Pension in gutburgerlichen
Hotels.

- Unterkunft in Doppel- und Dreiei-
zimmern mit fließendem Wasser. Ti ink-

geldet und Taxen.

- Ausfluge mit Postauto und Bahn laut

Programm.

- Fuhrung duich eifahienc Beigfuhiei.
Platzzahl auf?na\. 20 Teilnehme1 beschrankt.

Anmeldung und nähere Auskunft im
Sekietariat des Katholischen Lehiei-
veteins der Schwei/, Bahnhofstraße 23.
Zug, Tel. 1 042 1 44422.

Sommerferien-Woche

<Heim> Neukitch an dei Ihm
25. bis 31. Juli 1964

Freudefur die Kleinen FreudeJui die Großen

Zu dieser Ferienwoche vom 25. bis 31

7i



Juli (Ruckreise am i. August) sind vor
allem Eltern mit Kindern eingeladen
Kursleitung' Fritz Wasenweiler
Die Kinder werden in besondern Stunden

von den Kursschulerinnen betreut
Die Eltern haben so die Möglichkeit zu
Gesprach, Vertiefung spezieller Fragen
oder zur Ausspannung.
Die Lnterkunft fur die Kinder wird je
nach Zusammensetzung der Anmeldungen

m separaten Lagern durchgeführt,
Kleinkinder werden jedoch bei den

Eltern untergebracht

Seid alle herzlich willkommen im Heim.

Fritz Wasenweiler
Vreni und Reinhard Naf

Jeden .Morgen < Freudestund > Smgen
und Spielen, dazu Erzählen

In den Besinnungsstunden Elternschulung

Bastelstunden. Möglichkeiten fur die

Familie.

Erzählen, Vorlesen, Singen fuhrt zur
Beruhigung vor dem Abendessen

Abende \\ enn dann alle Kiemen unter
der Decke sind, treffen sich die Erwachsenen

noch einmal zur Vertiefung in ihr
eigenes Leben und in das von fuhrenden
Erziehern.

Kosten (Unterkunft und Verpflegung pro
Tag): Einzelpersonen Fr. 13.- bis 15

Ehepaare Fr 20 1 Kind Fr 6 2 Kinder

Fr 10.—. 3 Kinder Fr 13-.4 Kinder
Fr 15-

^ufahrtsmoghchkeiten:

1. Bahnstation Burglen (Linie Zurich
Romanshorn;. Von Burglen Postauto
nach Neukirch Zu Fuß gleiche Strecke
1 A4 Stunden.
2 Bahnstation Sulgen (Schnellzugstation
an der Linie Zurich-Romanshorn). Zu
Fuß durch den Wald eine Stunde.

3. Bahnstation Kradolf (Linie St.Gallen-
Goßau-Sulgen) Zu Fuß nach Neukirch

40 Minuten

Anmeldungen an: <Heim> Neukirch an der

Thür, Telefon (072) 3 14 35. Bitte Kin-
derzahl. Geschlecht und Alter, sowue

besondere Unterkunftswunsche angeben

Die Anmeldung wird mit dem Versand

eines Einzahlungsscheines bestätigt. (Der
Betrag kann jedoch auch erst an der
Woche direkt bezahlt werden

Ferienwoche in Einsiedeln

Letztes Jahr wurde erstmals vom Kloster
und Verkehrsverem Emsiedeln eine
besondere Ferienwoche durchgeführt, die
bei vielen Freunden Einsiedeins erstaunlich

guten Anklang fand Entspannung
und Erholung im angenehmen Sommerklima

des Hochtales, kulturelle
Veranstaltungen im Furstensaal und religiose
Besinnung bei der Gnadenkapelle boten
sich unaufdringlich an. Die heimelige
Atmosphäre des Gnadenortes, die frohe
Gastfreundschaft des Klosters und eine

gute Organisation ließen auf ganz
besondere Art erholsame Tage genießen
Weil der letztjahrige Versuch das

Bedürfnis solcher Feriengelegenheiten
bewies, wird heuer vom 12. bis 19. Juli wieder

eine solche Woche gehalten (Siehe

Inserat)

Ferien-Wohnungstausch in den
Sommerferien

Liebe Kolleginnen und Kollegen.

die Organisation des Ferien-W ohnungs-
tauschs ist m vollem Gange. 7 Kollegen
suchen Tauschpartner in der Schweiz,

9 mochten ihre Ferien in einer
Tauschwohnung m Holland verbringen und
ein paar wenige interessieren sich fur
einen Aufenthalt in Danemark oder

England.
Aus dem Ausland treffen auch dieses

Jahr mehr Angebote von Tauschwohnungen

ein als aus dem eigenen Land
Die Liste der Hollander zahlt über 75

Namen, und in Danemark warten auch
10 Kollegen auf einen Tauschpartner in
der Schweiz. Ich mochte gerne noch
mehr Wunsche auslandischer Kollegen
erfüllen
Wollen Sie nicht m den kommenden
Sommerferien Ihre Wohnung oder Ihr
Haus einer holländischen oder danischen
Lehrersfamilie zur Verfugung stellen und
dafür billige Ferien im Lande Ihres

Tauschpartners verbringen?
Erfahrungsgemäß darf man volles Vertrauen
in diese Institution des W;ohnungsaus-
tauschs haben. Wer schon einmal
tauschte, ist begeistert von dieser

neuartigen Fenenmoghchkeit.

Gewahren Sie einer ausländischen Kol-
legenfamihe Gastrecht in Ihrem Hause
und benutzen Sie dasselbe m ihrem
Heim1
Anmeldeformulare fur den FerienAVoh-
nungstausch sind möglichst bald zu
beziehen bei der Geschäftsstelle der Stiftung
der Kur- und Wanderstationen SLV,

Heerbrugg sg, Tel (071) 72344

Der Geschaftsleiter:
Louis Kessely

Bücher

Bilderbibel mit Lithographien von Felix
Hoffmann und Text von Paul Erismann

Christiana-Verlag, Zurich 1964

Fr 1980
Die Lithographien dieser ausgezeichneten

Bilderbibel sprechen den heutigen
Menschen unmittelbar an durch ihre
Echtheit und Einfachheit und durch die
schlichte, aber ausdrucksstarke Schwarz-

W^eiß-Wirkung Das Heilige wird nicht
mit fragwürdigen Mitteln < übernatürlich

>. sondern im Gewand des Alltäglichen

und Profanen dargestellt Die Bilder

dieser Bibel heben sich dadurch
sympathisch ab von jenen im Religionsunterricht

häufig verwendeten Darstellungen,
die das Religiose süßlich, forciert, oder

gar aufdringlich zum Ausdruck bringen
wollen Besonders reifere Schuler und
Erwachsene werden sich an Hand dieser

Bilderbibel zur stillen Betrachtung vieler
Heilsereignisse anregen lassen

Jede der 100 Seiten bringt im oberen
Teil ein eindruckliches Bild aus dem

Alten oder Neuen Testament, an denen

der kritische Betrachter einige wremge

exegetische Unrichtigkeiten feststellen

muß Im untern Drittel der Seite steht

jeweils der passende heilige Text, der
sich trotz der notwendigen Kurzungen
und W7eglassungen durch einen klaren,
einheitlichen und flussigen Stil auszeichnet.

P. Rohnei
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